S S —

e
N ’ * P & - | :
’ " i 3
#n 5 (. ¥ ) _ .. .
* . [ &) A o -
: L A - :
2 3 ° v ) r 2 -,
§ 3 \ 3 £ C
y: 8, o9 * B Qo
) : :
> e -0 . ° P | o 2 : : |
o ; o & R ; ; \
« . £ o o : 8 ;
> ‘ - N y e < ° ‘s ° o : 3 < = X : . 4
It T - ° ° P 4 § a c
g . e o 3 p i g 4
? 3 « % P
o © g ~ 'Y L 3 A 2 : :
. ‘ < . - o 2 s ! . : ;
° X : ’ 3 s , : ;
. v b - &° A £ 4 :
s E v J ' § X : : ¢
P °:s 2 % ’ ) o « < > 5 4 . o
° . . . L4 . o 2 2 L . b 3 y
. 2 3 : .
: < - } : i ; ’ : ;
i o : % . ¢ i & v 3 ,
“ - i > ° S g 3 . ok ! :
. Q ¢ . g ° o e ; ; . . : .
LI e . g o A 1A
ol %0 . [ 5 : .
| ‘%" s

0
o
°
o
o
)
-

oo

{3
<




<
g
.
v
¢
,
(4
S

A

3

\
3

.
O e




DBey der

Sueceffions, und Negievungs- Jubelfeyer

bes
Crlaudten Grafen und Heren
IS e e A |

®arl ﬁubwtgg

alteft wgtctcnbcn Qimfeu su Otolberg . . Ded weifien ;
fofer - Ordend  SRitter .
am 21ten YAuguff 1811

~

ergieffet fidh der Srcutﬁ Hodgefahl ausd den tremen Herjenm

fammelicher Cebhrer Dder biefigen Stadtfdule

Stolberg .
gedrudt bel Gottfried Dietrih Sdulze, Hofs Buddruder, | 4
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'@ort in beé %ZBe&aIIﬁ fenc~‘9¢ahme
- > Bkt unfet"@ietﬁ nue it der Bubunft golone Traune
Wiegt uns des Lebens Unmuth, fchoner Thaten Lobn.
Hinauf zu Sott! bhinauf ju des Alvaters Thron
Steigt * heifier. Dank - 3u jeren Hthen,

Wo-uns. 0cg Friedens Palmen Kiblung - wehen.




% | A

Der leife Anflang  fdidner - Seelen
gafit Jrobfinn, Wonne aund CutziicFen fich vermalen,
Geftillte Sebnfudht fpricht es aus durd) Lobgefang;
| Die Freude pflangt ed fort im. hobern Spharenflang,
| Sdyon ,ift des Sdhicfals Lons gefallen
3um fdonren GSlad, zum hohern 2Wobl von' Yllen,

O! felig, went imt bolden Bunde
Stets it Der. Gottin Jreude jede Stund’ an Stunde
Gidy ie ein Krang von Rofen i das Ceben webs,
Wer nur um woblzuthun nad) edlen Thaten firebt —
Dem  werden feine Stumden-gleiten
So leidht wie Silbervelln -in. Strom’ Dder Jeife

Sm- Subelton erfchallt die Feper . =
Des hohen Tages — unferm Derzen ewig theuer —
Crlauchter!  Du fiehft ihn im Purpuelicht entfieh’n
Und Deines Lebens fdyonfies  Crdenglid crhobn,
Ou fiehef ibn mit Wonneblicen
Crfrens Deinganges bhobes Daug begliden,

Nue Olid und Woblfarth 3zu verbreiten
Sn friedlichen mie in  veebangnifivollen - Jeiten
] War Dein erhabnes Streben und Dein - feffes el
Deut’ “angetrichen von des Danfes Dochgefuhl
Caft alles in des Danfes Hallen
Dem gi'gen Gott ‘fein Lobgefang. erfdhalicn.




Deil uns?  audh unfern Schulen  weibten,
Unm uns zu froher Pflichterfillung binguleiten,
Stets Deine Sorgen vaterlichen Schug und Rath:
Damit gefiubret auf deg Lebens Tugendpfad
Der  Jtngling feine fchone Saaten
Einft reifen fieht in fchomen, edlen Zhaten,

Cmpfang’ die Opfer, die wir weiben .
S tieffier Ehrfurcdht — veger Danfgefuble fremen
FBir uns des Tag’s — sur Freude fimme Dein hobhes Feft
Das in uns nur den frohften Wun{dy entftehen laft:
Sep gliudlich, froh nod) lang® wie heute
An Deiner theuerfien Gemablinn Seife.

Sohann Undbread Gottfried Steuber,
Doctor der Pbilofophic und Rector,

'Sobanh Andread Chriffoph Kermann,
Contectot.

Sobann FJriedvid Daniel Kdpfer,
: Subconrector.

Gottlob Auguft Krille,
Sapellmeifenr : !

Sohann Friedrid Heinrid Bauer,
Lehret der vietten Claffe

o
Sohann Ludwig Auguft RNeinm,
Yebrer an der. Maddenfdule.
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= ‘ SGucceffions: und Regicrungs- Jubelfeyer
@r_laud)ten Grafen und Heren
Doegrr

§atl Subwtgz

alteft vegievenden Grafen ju Stolberg . 1. des weifien
fofer - ‘abcné SRitter . :

am 21ten Yuguft 1811

N

ergicifet fidh Der Stcub} Hodgefuhl aqud den tremen Herjenm

fammelicher Lehrer der bhiefigen Stadtfdhule

Farbkarte #13

: Stolberg, :
gevtudt bei Gottfricd Dietrid Shulze, Hofs Buddruder,
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	Bey der Successions- und Regierungs-Jubelfeyer des Erlauchten Grafen und Herrn Herrn Carl Ludwigs, ältest regierenden Grafen zu Stolberg [et]c. [et]c. des weißen Adler-Ordens Ritter [et]c. am 21ten August 1811 ergiesset sich der Freude Hochgefühl aus den treuen Herzen sämmtlicher Lehrer der hiesigen Stadtschule
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